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Blutvergießen bei den Engländern, der eifrigſten Hirtenſorgfalt bei den
Päpſten Gregor' XIII., ixtus' V. Clemens' VIII., der Miſſionsthätigkeit
der Jeſuiten 26 Etwas 3u hart ſcheint uns Philipp II von Spanien
behandelt ſein. Wichtige Streiflichter en auf das Seminarweſen
und da regt ich I uns der Wunſch, gerade einen Gregor III quellen⸗
mäßig MI dieſer Richtung geſchildert 3u ſehen

Linz Prof. —1 e Hiptmair.
10) Lehrbuch der Kirchengeſchichte für academiſche Vorleſungen

und N Selbſtſtudium Dr Heinrich rück, Profeſſor der Theologie
Iu Mainz. Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage. ainz, Verlag

Fr. Kirchheim. 884 924 Preis M 10.80 6.48
Wir haben dieſes Lehrbuch der Kirchengeſchichte *  u Jahrgange 1879,

325, recenſirt und ein günſtiges Urtheil darüber abgegeben. Nun liegt
asſelbe In neuer Auflage VOVY uns, Het deren Abfaſſung der Autor den
Reſultaten der neueren Forſchung Rechnung tvug, manche Partien aus
führlicher behandelte und beſonders auf die V unſerer Zeit obſchwebenden
Controverſen Rückſicht nahm. Das uUch erſcheint ſomit In verbeſſerter,
aber auch vermehrter Auflage, da die vorhergehende 894 Seiten zählte.
Ohne uns In Einzelnheiten einzulaſſen, ſagen wir, Brück's Lehrbuch iſt ein
ſehr brauchbares, Correctes und darum empfehlenswerthe Werk, inſofern
man eben ein Compendium und nicht mehr In ihm ſucht

Linz Prof. I1 M  *¹  6 Hiptmair.
11) Die Catechismusfrage der kathol. Kirche und ihreeinfachſte Löſung, mittels der einſchlägigen Principien, des paſſenden

Muſters und der nothwendigen Beweiſe, ausgeführt IDr Stephan
Le derer, Pfarrer un N  kodalben Zum Beſten des Kirchenbaues un
Fehrbach, herausgegeben von arl Lederer, Pfarrer aſe Im Selbſt⸗
verlage de Herausgebers. Fehrba 1882 Gyr 8 47 Preis
M 5.4 3.24

Es gibt einen u der Kirche geltenden Catechismus Omanus
0 parochos, aber noch keinen Catechismus 0 pbarvulos. der für die
Geſammtkirche officielle Geltung hätte. N hat auch der ſelige Pius 1I
den Gedanken eines ſolchen Welteatechismus dem vaticaniſchen Concil Pro⸗
ponirt, 8 wurde doch kein endgiltiger Beſchluß in dieſer Sache gefaßtAber ſeither 0 gut Die vorher ſind viele Theologen und Catecheten theils
mit Vorſchlägen 3  uu Verbeſſerung der beſtehenden Diöceſan-Lehrbücher,
theils mit 0 Catechismen aufgetreten. Eine derartige Erſcheinungiſt das oben angekündete „Muſter des für den Gebrauch In der
Kirche zweckmäßigſten Catechismus“ Di Lederer.

Dieſer Muſtercatechismus zerfällt nach den drei göttlichen Tugendenmn drei Hauptſtücke. Denſelben geht eine Vorſchule oder allgemeine Ein  ·  —
leitung V. worin owohl hon etzten Ziele des Menſchen, der Seligkeit
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In Gott, und von den dazu gegebenen Mitteln, den göttlichen Tugenden,

entfremdeten Lebens geſprochenals auch der Hölle als dem Ende des gott
ird Die einzelnen Hauptſtücke und ihre Abſchnitte handeln: Von der
Erkenntniß Gottes durch die Pflege des Glaubens Von Gott
und dem Werke der Erſchaffung, oder von den einleuchtenden () Heils⸗

Von Jeſus Chriſtus und dem Werkewahrheiten (1 Glaubens⸗Artikel).
der Erlöſung, oder von den verehrungswürdigen Heilswahrheiten (2.—
Gl.⸗Art.) Vom Geiſte und dem erke der Heiligung, oder
den bewunderungswürdigen Heilswahrheiten (8.— 12 Gl.⸗Art.) I. Vom
Dienſte Gottes durch die Pflege der offnung Von der Erflehung
der himmliſchen G  üter  11 nach dem Gebete des Herrn und dem engliſchen
ruße Von der Erwerbung der himmliſchen Verdienſte nach den

Geboten Gottes und den Geboten der IL 3 Von der Sicher  2
ſtellung der himmliſchen Güter nach Vorſchrift der 8 Seligkeiten.
III Von der Selbſtheiligung nach ott durch die Pflege der Amebe

Von dem Gnadenleben des riſten bei ſeiner Bekehrung, Heiligung
und Vollendung. Von den Mitteln zum Empfange und zur Bewahrung
der Heiligkeit, oder von den Sacramenten und den Sacramentalien.

Von den beſonderen Gnaden Uuu Uebung der chriſtlichen Beharrlichkeit,
oder von den Gaben des Geiſtes. Den bſchlu des Ganzen
hildet das Lehrcapitel von der Sünde

Auffallend iſt daß die Erbſünde erſt uim Glaubensartikel
behandelt ird daß ſich der Wortlaut der Kirchengebote nicht vorfindet;
daß das Gebot für gottgeweihte Perſonen inter ſchwerer Sünde alle
Werke ſinnlicher Unvollkommenheit verbietet; daf der übliche Terminus
„Wirkliche Gnade“ geſtrichen und afür „werk-bezügliche Gnade“ geſetzt iſt;
daß die evangeliſchen Räthe keine Aufnahme gefunden haben. Die Sprache
iſt entſchieden nicht indlich, der Lehrſtoff theils zu viel, theils hoch.

Zum Schluſſe ſtellt der Verfaſſer ſeinen Catechismus In Vergleich
mit den Catechismen des eharbe, Dr chuſter, des ſel Caniſius,
Bellarmins und den Diöceſan-Catechismen von Paris und Straßburg.
Dieſer Theil iſt ſſ und inſtructiv zugleich; viel Treffliches ird
darin geſagt, und auch manches nich allen genehm ſein, 0 kann doch
Jedermann daraus lernen. Namentlich jene, welche mit Vorliebe
catechetiſche Studien betreiben, werden dem erfaſſe für alle aufgewendete
Mühe Dank wiſſen, wenngleich ſie die Catechismusfrage nicht gelöſt ſehen.

Linz. Prof Ad Schmuckenſchläger
12) Nochmals das Geburtsjahr Jeſu Chriſti, mit beſonderer

Bezugnahme auf eine „Streitſchrift“ des Ir Peter 9egg n München,
von Florian Rieß, Prieſter reiburg B Herder,
1883, Und 142 9u 8 Preis M 1 60 96

Als wiyr Unſere im letzten Jahrgange dieſer Zeitfchrift erſchienene
Beſprechung von 64— erſter Schrift 3u Papier drachten, war Ir


